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Die Universität erforscht sich selbst 
Im Jubiläumsjahr stellen Studierende verschiedener Fachrichtungen 
beim Studienkongress UNIversal am 15. Juli fast 50 Projekte vor 
 

In Kooperation mit:  

FRANKFURT. Studierende erforschen die Goethe-Universität. Beim Studienkongress 
UNIversal am 15. Juli (Dienstag) kommen Studierende verschiedener 
Lehrveranstaltungen zusammen und stellen in fast 50 Projekten ihre Ergebnisse im 
Casino auf dem Campus Westend vor. Damit präsentiert sich die Goethe-Universität 
in ihrer Jubiläumsfestwoche zur 100-Jahr-Feier als ein Ort akademischer Lehre und 
studentischen Lernens. Sie zeigt zugleich die Vielfalt der universitären Lehre. „Erst 
vor zwei Monaten hat die Universität „Grundsätze zu Lehre und Studium“ 
verabschiedet, in denen sie sich an erster Stelle zur Idee der Einheit von Forschung 
und Lehre bekennt“, so Universitäts-Vizepräsident Prof. Manfred Schubert-Zsilavecz. 
„Wie dies funktionieren kann, zeigt das Jubiläumsprojekt USE.“ 

In Lehrveranstaltungen haben Studierende und Lehrende sich mit Themen 
auseinandergesetzt, die eine Gemeinsamkeit haben: Auf irgendeine Weise besteht ein 
Bezug zur Goethe-Universität. So geht es um Frankfurter Literaturwissenschaftler, 
um den Umgang der Studierenden mit sozialen Netzwerken, um Stifter der 
Universität, Forschungsexpeditionen nach Spitzbergen, die Universitätsarchitektur 
und ihren Einfluss auf das Studium, um den Auschwitz-Prozess, um mathematische 
Lösungsstrategien, um die Wege des Mülls und um Hochleistungsrechner, kurz: die 
Goethe-Universität in verschiedenen Facetten.  

Mit dem Lehrforschungsprojekt USE: Universität Studieren / Studieren Erforschen 
haben die Studierenden die Chance, ihre Arbeitsergebnisse einer breiten 
Öffentlichkeit zu präsentieren: neben dem Studienkongress auch über die Webseite 
http://use.uni-frankfurt.de, die in verschiedenen Web-Formaten die Vielfalt der 
Themen und Methoden akademischer Lehre zeigt. „Es ist uns wichtig, Lehrende und 
Studierende aktiv in die Gestaltung des Projekts mit einzubeziehen“, sagt Dr. des. 
Markus Häfner, Projektmitarbeiter bei USE. „USE will Gelegenheit geben, zu zeigen, 
in welch unterschiedlicher Weise an den verschiedenen Fachbereichen in der Lehre 
forschend gearbeitet wird“. 

Zu UNIversal am 15. Juli sind alle Studierenden, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Goethe-Universität, Freunde, Eltern und Verwandte, Schüler und Schülerinnen 
sowie alle Interessierten zwischen 9.30 Uhr und 19 Uhr ins Casino eingeladen. In 
neun Sessions wird ihnen ein vielfältiges Programm mit Vorträgen, Poster- und 
Kurzpräsentationen geboten, daneben Ausstellungen, eine Führung und eine Lesung. 
Den feierlichen Abschluss der Veranstaltung bildet die Verleihung des 1822-
Universitätspreises für exzellente Lehre. 

 

http://use.uni-frankfurt.de/�
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In den sozialen Netzwerken auf https://www.facebook.com/usegu100 und 
https://twitter.com/USEGU100 werden bis zum Beginn des Studienkongresses täglich 
jeweils zwei Beiträge vorgestellt. Das Programm für den Studienkongress und ein 
Tagungsheft mit den Abstracts zu allen Beiträgen sind ab sofort bzw. ab Anfang Juli 
verfügbar. 

Auf http://use.uni-frankfurt.de publizieren Studierende ihre Hausarbeiten, Portfolios, 
Videos, Podcasts oder Zeichnungen und geben damit auch Einblick in ihre 
Arbeitsweisen. Auf der Webseite finden sich u.a. Beiträge zur Institutionengeschichte, 
Untersuchungen zu den Studienbedingungen, eine virtuelle Ausstellung zum Wirken 
Frankfurter Literaturwissenschaftler zwischen 1914 und 1945, Katalogbeschrei-
bungen von Sammlungsbeständen der Klassischen Archäologie und ab Juli ein 
Videoprojekt mit Interviews von ehemaligen Studierenden der Goethe-Universität 
über ihr Studium. 

Das Lehrforschungsprojekt USE entstand aus dem Frankfurter Projekt im 
Qualitätspakt Lehre. Privatdozentin Dr. Barbara Wolbring, Koordinatorin des 
Zentrum Geisteswissenschaften ergriff die Initiative: „Wir wollen universitäre Lehre 
sichtbar machen, die bisher bei Universitätsjubiläen nicht vorkam“, so Wolbring. 
„Deshalb freue ich mich, dass USE aus Mitteln des Qualitätspakt Lehre und des 
Jubiläumsfonds GU100 durchgeführt werden kann.“ Seit März 2013 läuft USE und 
bündelt inzwischen mehr als 70 Lehrveranstaltungen und Projekte, die sich innerhalb 
der curricularen Lehre und in Projektgruppen mit der Goethe-Universität befassen 
und ihre Forschungsergebnisse veröffentlichen. Diese sollen auch nach dem Ende des 
Jubiläumsjahres dauerhaft verfügbar sein.  

 

Informationen: PD Dr. Barbara Wolbring / Dr. des. Markus Häfner, USE: Universität 
Studieren / Studieren Erforschen, Campus Westend, Tel. (069) 798-32321 
wolbring@em.uni-frankfurt.de haefner@em.uni-frankfurt.de, Programm des 
Studienkongress UNIversal: http://use.uni-frankfurt.de/universal; Webpage von USE: 
http://use.uni-frankfurt.de 

 
Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europäischen Finanzmetropole Frankfurt. 2014 feiert sie 
ihren 100. Geburtstag. 1914 gegründet mit rein privaten Mitteln von freiheitlich orientierten Frankfurter Bürgerinnen und 
Bürgern fühlt sie sich als Bürgeruniversität bis heute dem Motto „Wissenschaft für die Gesellschaft“ in Forschung und Lehre 
verpflichtet. Viele der Frauen und Männer der ersten Stunde waren jüdische Stifter. In den letzten 100 Jahren hat die Goethe-
Universität Pionierleistungen erbracht auf den Feldern der Sozial-, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, Chemie, 
Quantenphysik, Hirnforschung und Arbeitsrecht. Am 1. Januar 2008 gewann sie mit der Rückkehr zu ihren historischen 
Wurzeln als Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. Heute ist sie eine der zehn drittmittelstärksten und 
drei größten Universitäten Deutschlands mit drei Exzellenzclustern in Medizin, Lebenswissenschaften sowie 
Geisteswissenschaften. Mehr Informationen unter www2.uni-frankfurt.de/gu100 
 
 
Herausgeber Der Präsident der Goethe-Universität Frankfurt am Main. Redaktion Ulrike Jaspers, Referentin für 
Wissenschaftskommunikation, Abteilung Marketing und Kommunikation, Grüneburgplatz1, 60323 Frankfurt am Main, Tel: 
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https://www.facebook.com/usegu100�
https://twitter.com/USEGU100�
http://use.uni-frankfurt.de/�
mailto:wolbring@em.uni-frankfurt.de�
mailto:haefner@em.uni-frankfurt.de�
http://use.uni-frankfurt.de/universal�
http://use.uni-frankfurt.de/�

